
che bringen ihre eigenen Dolmet-
schermit, aber es gibt auchVerstän-
digungsprobleme“, sagt Reiko Ta-
cke. Ein junger Mann Anfang 30
kommt mit einem völlig verdrecken
Verband um die Hand zu ihm. Zehn
Tage zuvor war der Obdachlose im
Krankenhaus operiert worden und
hatte sich seitdem ohne Nachbe-
handlung durchgeschlagen. Die
ganze Hand ist geschwollen. Tacke
säubert die entzündete Wunde, gibt
dem Mann Schmerzmittel und ver-
schreibt Antibiotika.

Die Medikamente werden über
„Kosmos“ abgerechnet. Das Projekt
kooperiert mit Apotheken und La-
boren.

Auch „Kosmos“ auf der
„Liste der Grausamkeiten“
Ein57-jährigerMannausRumänien
kämpftmitdenFolgenvonLeberzir-
rhose. Eigentlich bräuchte er drin-
gend eine künstliche Verbindung
zwischeneinerVeneundeinerAder
in seiner Leber, doch die Behand-
lung kostet mehrere Tausend Euro.
Für Krankenversicherte gehört das
zum Standard, auf Basis der ehren-
amtlichen Soforthilfe ist aber nur
eine Notversorgung möglich. Auch
Kuren oder Physiotherapie kann
„Kosmos“ bislang nicht abdecken.

Wichtigstes Ziel des Projektes ist
neben der akuten Behandlung die
Wiedereingliederung der Patienten
in dasGesundheitssystem. Laut Ge-
setz ist die Versorgung von woh-
nungslosen Menschen eigentlich
Aufgabe der Kommune. Anders als
beispielsweise in Leipzig gibt es in
Dresden aber bislang keine bei der
Stadt angegliederten Strukturen,
die eine medizinische Versorgung
gewährleisten würden.

20.000 Euro fehlen in der Kasse
Umso mehr vor den Kopf gestoßen
fühlen sich dieEhrenamtlichennun,
weil auch „Kosmos“ auf der „Liste
der Grausamkeiten“ steht und der-
zeit nicht mehr gefördert wird. Seit
diesem Jahr lebt das Projekt nur
noch von Privatspenden. Damit feh-
len jährlich20.000Euro inderKasse.

Statt wie bisher eine angestellte
Koordinatorin kümmert sich vorerst
notdürftig ein ehrenamtliches Team
um die gesamte Organisation.

Die Existenz von „Kosmos“ sei
akut bedroht, sagt Medizinstuden-
tin Leonie. Da auch die Kosten für
Medikamente, Verbandsmaterial
und Laborrechnungen nicht mal
mehr anteilig durch die Förderung
abgedeckt werden könnten, stün-
den die Ärzte womöglich bald vor
ethisch schwierigen Entscheidun-
gen, wem noch geholfen werden
kann undwem nicht mehr.

Die Patientenzahlen in der Kos-
mos-Sprechstunde seien seit dem
Start im Mai 2022 stetig gestiegen.
Nach 66 Behandlungen im Jahr
2022warenes imJahrdaraufbereits
288. Das Angebot habe sich als fes-
ter Anlaufpunkt etabliert und die
Zielgruppe habe mit der Zeit Ver-

trauen gewonnen. „Die Kürzungen
bedrohen indirekt auch diese Ver-
trauensbasis“, sagt Leonie. „Damit
schrumpft die wertvolle Chance auf
nachhaltige soziale Wiederanbin-
dungvonwohnungs-undobdachlo-
senMenschen.“

Ohne „Kosmos“ drohe vermeid-

bares menschliches Leid und eine
weitere Belastung des ohnehin
schon überstrapazierten medizini-
schen Versorgungssystems. Die Er-
fahrung zeige, dass wohnungslose
Menschen ohne einfachen Zugang
zu medizinischer Behandlung ihre
gesundheitlichen Probleme ver-

schleppten, bis sie zuNotfällenwür-
den, deren Behandlung dann auf-
wändiger und kostenintensiver sei.

„Wir fordern, dass das Men-
schenrecht auf Gesundheit für alle
gewährleistetwird,unabhängigvon
ihrem sozialen Status“, sagt Leonie.

FürdenAllgemeinmedizinerRei-

ko Tacke ist klar, dass er sich auch
weiterhin fürdieSchwächsten inder
Gesellschaft einsetzen möchte. „Ich
binein sehrglücklicherMensch, ha-
be einen tollen Beruf und eine tolle
Familie“, sagter.„Darausergibt sich
für mich die Verpflichtung, etwas
zurückzugeben.“

Reiko Tacke nutzt seineMittagspause, um in den Räumen von Safe Dresden Obdachlose zu behandeln. Fotos: MattHias RietscHel

Die Obdachlosenärzte von Dresden
Reiko Tacke ist einer der Mediziner, die den Schwächsten kostenlos helfen. Doch dem Projekt „Kosmos“ droht das Aus.

Direkt vor dem Gitter gibt es etwas
Schutz vor dem Regen. Eine halbe
Stunde vor Beginn der Sprechstun-
de warten hier schon acht Männer
und Frauen. Ihre Gesichter sind rot,
dieHaare fettig. Einigehumpelnauf
Krücken, viele tragenJogginghosen
undTurnschuhe, dazugesteppte Ja-
cken. Eine Dose Bier geht noch, be-
vor sich kurz vor halb eins das Tor
öffnet und dieMenschen insWarme
strömen.

Obwohl das Wetter kaum
schlechter sein könnte, braust Reiko
Tacke mit dem Fahrrad heran. Sein
Gesicht ist zwischen Mütze und
Schal kaum zu erkennen, die Brille
beschlagen. Der Arzt nutzt seine
Mittagspause,umhier, indenRäum-
lichkeiten von Safe Dresden an der
St. Petersburger Straße,Obdachlose
und andere in Not geratene Men-
schen zu behandeln. Kostenlos und
ohne Krankenversicherung.

Ankommen,umziehen, loslegen
Auf direktem Wege steuert der 54-
Jährige drinnen nach rechts auf das
provisorische Behandlungszimmer
zu, legt die nassen Sachen ab, zieht
sicheinweißesShirtüber,undschon
kannes losgehen.DieZeit ist knapp.
Auch heute brauchen wieder viele
seine Hilfe.

An der Anmeldung im Vorraum
stehen die Patienten Schlange.
Manche haben einen Termin, ande-
re kommen einfach so, und wieder
andere haben einen Termin und
kommennicht. Fastwie in einer nor-
malen Sprechstunde. In einem Kar-
ton liegen noch Dominosteine und
Schokoweihnachtsmänner zum
Mitnehmen bereit.

Einmal in der Woche ermöglicht
das Projekt „Kosmos”, dass Men-
schen, die sonst in Dresden keine
Chance auf medizinische Versor-
gung haben, einemArzt ihre Leiden
schildern können. Die Vereine Me-
dinetz Dresden und Sächsischer
Anonymer Behandlungsschein sind
Träger der Initiative, die vor drei
Jahren startete. „Kosmos“ steht für
„kostenlose medizinische Obdach-
losen-Sprechstunde“.

„Wir überprüfen hier allerdings
nicht, ob doch jemand einen Miet-
vertraghat“, sagtReikoTacke.„Die-
sesAngebot richtet sichanalleMen-
schen, die keinen Zugang zum Ge-
sundheitssystem haben.“

Tacke ist einer der Ärzte, die das
Projekt unterstützen. Der Allge-
meinmedizinerhat2011seinePraxis
inGrunaeröffnet, behandelt dort re-
gulär rund 1.100 Patienten imQuar-
tal.Auch seineFrauSilke istMedizi-
nerin. Ihr Arbeitsplatz ist die Ge-
burtshilfestation im St. Joseph-Stift.
Am Anfang ihrer beruflichen Lauf-
bahnengagiertensichdiebeidenfür
den Deutschen Entwicklungsdienst
inNamibia, wo sie zweieinhalb Jah-
re langlebten.Zwei ihrervierKinder
sind dort geboren. 2008 kehrte die
Familie nach Dresden zurück.

Behandlung fürWohnungslose
in Dresden ist kostenlos
Schonvor „Kosmos“behandelteTa-
cke in seiner Praxis hin und wieder
wohnungslose Menschen. Wie Pri-
vatpatienten wurden sie in der Kar-
tei registriert, ohnedassdieBehand-
lung am Ende abgerechnet wurde.
DieVorteile einer zentralenundwe-
sentlich effektiveren Sprechstunde
lagen für den Arzt allerdings schon
damals auf der Hand.

Etwa die Hälfte der Menschen,
die die Sprechstunde aufsuchen,
sind deutsche Staatsbürger. Asylsu-
chende kommen eher selten, da sie
in der Internationalen Praxis auf
dem Gelände des Universitätsklini-
kumsHilfe finden.Viele osteuropäi-
scheSprachen sind zuhören. „Man-

Von Henry Berndt

Vor dem Beginn der Sprechstunde in
den Räumen von Safe auf der St. Pe-
tersburger Straßewarten bereits etli-
che Patienten.
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